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enblatt

GertchrUche Nortficationen .
Larlsruhe . Nachdeme Lorenz Haushalter , der von Rußheim , hiesigen Oberawts , ge« -bürchige Leibeigene Umerthan , aus hiesig FürstlichenMilitair - Diensten boshafter weise ausgetretten ; -

Sv wird derselbe hiermir umer Anberaumung eines percmtorischenTermins von zweycn Monachen
hiermit dergestalten vvrgelaoen , daß er sich binnen dieses Termins dahier stellen , seines böslichen
Austritts wegen Red und Antwort geben , im Nichterscheinungsfall aber gewärtigen solle , daß sein -Vermögen confiscirt , und er des Lands verwiesen werde Larlsruhe , den 27 Sept . 177z .Hochfürstl . Markgrafl . Badisches Gberamr allda .Larlsruhe . Die , wegen Diebs - Gesellschaft und Jaunerischen Lebens im Pfor .zheimerZucht-
Haus gesessenen Gebrüdere , Johannes und Joseph Brandstetter , sind daraus entlassen , dabey
aber der gesamten Fürstlichen Landen verwiesen worden ; Weßwegen solches hiermit öffentlich 'bekannt gemacht wird , damit , wann sie sich hie oder da einfinden sollten , selbige arretiret , und da¬
von gehöriger Orten die Anzeige gemacht wetden möge , zu welchem Ende , folgende Beschreibung
von denselben witgrr ',cilr wird : Johannes Brandstetter ist ein Mann von beylanfig 36 Jahren ,
angeblich zu Landau seßhaft , ist vollkommen schwarzen Angesichts , hat schwarze grosse Augen , ei¬
nem starken schwarzen Barth , ist an dem linken Fuß etwas lahm , weßwegen er an der linkenSeite 'in etwas eingebogen gehet , die Statur ist mittelmäßig und zimlich besetzt, Cs tragt solcher einen 'schwarz leinenen Zwilchrock , welcher an dem rechten Eimel sehr zerrissen , ein etwas verschmutztes
Brusttuch , ein par alte leinene Hosen . ein paar zwilchene Lurümps , ein paar Schuhe und einen '-

' schlappichren Huth . Der zweyte von diesem heißt : Joseph Brandstetter . ist 44 bis 45 Jal,re alt ,

1
angeblich zu Windeidingen , im Obcr -Oesierreichischcnwohnhaft , gibt sich vor einen Wagner aus ,
ist eines vollkommen gedupfren Angesichts , mittelmäßig stark untersetzter Sraiur , hat dicke , roth -
lechte Haare , und einen starken rochen Barth , ist anch wohl daran zu erkennen, daß er die linke
Hand nicht recht biegen kan. Es tragt dieser eine » alten gelblechten Rock , ein altes schwarzes Ca» >

i misohl , und unter selbigem ein braunes Brusttuch , ein paar alte leineye Hosen , und ejn paar der-
! gleichen Strümpfe , einen kleinen Hurh und alte Schuhe . Sign . Larlsruhe , den 3 Octobr . 1775 , -
1

Hochfürstl . Markgraf !. Badisches Dberamt allda .
Durlach . Diejenige , welche etwas an die in die Gannt geratbene Vermögcnschaft des dahier '^ erstorbenen<keometr6 Heusers und dess-n hintcrbl -ebencr Wittib zu fordern babea , sollen sich Mon - -

lug den zosteu dieses Monaths früh um 8 Uhr in dahiesig Fürsil . Stadtschreibere » melden , dieSchuld
llguidiri » , und oas Vorzugerkchl darthuu , im Auöbleibuugsfall aber gewärtigen pracludirt zu wer- -

' deii . . Sign . Durlach , den 9 Octobr. 1775 . Hochfürstl . Markgräfl . BadischesVbcraint aUda . -Iufritz - Sachen ., Anna Maria Grostin , eine gebohrne Schanerm von Gundersweiler , und Elisa-
bethg Kaiserin von Arlesheim gebürtig ., stud x <ftc> fufpedti conforüi furutn ‘& vltae '
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dahier in Tnquifition gekommen , und per Refcripti den 20 Sept . h . a . H . R . N . 8ZIY . erstere zur
Stellung auf den Lasterstein , letztere aber zur Stellung an den Pranger , und beede zu nachheriger
Landesverweisung condemniret , welche Strafe dato an denselben vollzogen worden . Pforzheim ,
den 6 Octobr . 177Z. Hochfürstl . Markgrgfl . Badisches Gberamt allda »

u ng Luc ? » - Falle .
Grafschaft Eh erst ein . Den gten dieses ist Andreas Stennar , ein - qjahriger Bnzger und,

Wagner zu Ottenau von einer Leiter , auf welcher er einen Rußbaum butzen wollen , herunter gefal¬
len , und sogleich todt geblieben. Sign . Gernsbach , den siten Octobr . 1775 .

Hochfürstl . Gberamt der Grafschaft Eberstein ,

Karlsruhe . Bey Hrn . Crentzbauer , Burger und Kkefermeister , sind folgende neueWeingrü -
ne Faß zu habe» ; Vier Stück a 23 Ohm . Drey Srück z» 22 Ohm . Drey St . zu 20 Ohm . Vier
St . zu 15 Ohm . 15 St . zu 8 Ohm . Vier St . zu 6 Ohm , und 16 Stück Vierling .

In der Macklottischen Hofbuchhandlung zu Larlöruhe sind folgende -neue Bücherj
angekommen und zu haben :

Schreibtafel ( die ) vierte Lieferung , 12. Mannh . 1775 . 24 fr .
Mopsussder Satyr ) eine Idylle in dreyGesinzgcn, von einem junoenMahler , 8iFrf . n .Leipz. 1775 . 12 kr.
Gchaaf -Schur ( die ) eine Pfälzische Idylle , vom Mahler Müller , 8 - Mannh . 1775 . r 5 fr »
Nothrvcndigkcit ( die ) Leu Gebrauch der Catholischen Kirche , die Geistlichen ihres Standes niemals ,

oder gar schwehrlich, zu entlassen , aufzuheben. Eine Italienische Handschrift ins denlscheüber-
setzt , 8 - Rom u . Florenz 177g . 12 kr .

Gedickte . Fabers ( J . C. C. ) vermischteOden « . Lieder , 8 - Magdeb . u . Cdthen 1775 . 24 kr .
- Heims Freudeufeyer , am Tage der höchstbeglücktcnWahl und Erhebung , Herrn Friedrich

Narl Joseph , Reichsfreyherrn von und zu Erthal , auf den Churfürstl . und Erzbischöflichen
Thron zu Maynz , 4 . Mannheim 6 kr.

- - Gedanken ( ernsthafte 7 und Scherze , 8 - Giesen 1774 . ' 2 kr.
~ — Gemähldc der Tugend , 8 - Dresden 1775 . 20 fr .
- Gleims ( F . W . , sammthche Schriften , b Theile , neue verbesserte Aust. 8 - 1775 . Z fl.
- Küttncr ( K . A . ) vierzehn Oden , nebft einem Anhänge , 4 . Mitau 30 kr .

'

— — Eieder nach dem Anakrcon , von dem Verfasser des Versuchs in scherzhaften Liedern. Als
eine Veylage der Gleimifchen Schriften , welche die alten Auflagen besitzen , 8 > Frft . und Wis -

daden 1775 . 24 kr.
— — Lyricct , von einem Schlefierfür dasIahr 1775/8 * Breslau 30 kr .
- Moral u. Satire , für den Leser von Geschmack, erstesBandchen , Z .Magdeb . u . Cöth . 1775 . 12 kr.
- Mzrianders Angabe zu den Sinngedichten , in vier Büchern und derer Nachträge , 8 . Frf .

. und Leipz . 1774 . 22 kr .
— •— dleujahrs - bVünsche , in Form kleiner Briefe , 16 . Brannschw . 15 kr . ,

— Lstölls Andacht am Weyhnachtöftst 1774 . u . am Neuenjahr 7775 . in Versen , 8 . Wießbad . 8kr » i
- poerick ( die ) des Herzens . g . Itzehoe u. Hamb . 1774 . 6 kr . I

—. — Preußen ( eines ) Gedichte , 8 > Danzig 1775 . 15 kr. ^ .
— — Gamni tunst auserlesener NeujahrZ - Wünsche , auf einer Se >te gedruckt, acht Bogen in i6oj

Wünschen bestehend . 30 kr . i
Geheimnisse ( eiöfnereö ) der vornehmsten natürlichen Künste zmd Wissenschaften , alle Gecken aus -

den Jeugen zu bringen , die meiste Wasche von allen Fleck/n zu reinigen , seidene Strumpfe und ^
Tücher zu waschen, goldene und silberne Spitzen wieder glänzend zu machen rc. nebst nncrBe - -

schreibung , wie ein weisses , dem Silber ähnliches Metall zuzudereiten,vvrti efliches Aahiivu !ver,

gute schwarzeDime n. d . gl . zu verfertigen . Sechste vermehrte Aufl. 8. Fff . ^ 775 - 12 kr.
^

»

- - aller Arten Tinten zu machen und mit Muscheln , Gold und Silber zu schreiben , 8 . Frf . und z

Leipz . 17754 12 kr. G -ist %



Geist ( der ) des Herrn von Leibnltz , oder auserlesene Gedanken über die Religion , Moral , Sprache »»,und Geschichte , aus allen seine » Werken zusammengetragen , aus dem Franz , erster Theil , 8 . ^Wittenb . und Zerbst 1775 . 28 kr .
Gelehrten Geschichte ( vollständige ) des Weltweisen auf dem Thron ' , aus achten Duellen und un¬verdächtigen Nachrichten zusammengetragen und bis auf gegenwärtige Zeit fortgesetzt , 2 Theile ,8 . Frf . u . Lcipz . 1765 . 36 kr.

-Geographie ( neueste ) zum Gebrauche der Jugend , 2-Theile,mit Kupf . 8 . Brcsl . 1774 - 1775 . 1 fl. 15 kr.Gerbers < J . ) fortgesetzte Theologische Berichte von neuen Büchern und Vchriften , gtes bis yteSStück , 8 . Danzig
"
» . Leipz . 1774 - 1775 - jedes Stück 8 kr.

Zur Nachricht .
Mittel wider die Zahnschmerzen .

Wider das Zahnweh , dieses gleich gemeine als schmerzhafte Uebcl,wird in den Berliner neuen Man --
arjchfaltigkeiten ( 1 Jahrg . S . 2ZY - 245 ) ein zwar nicht gänzlich unbekanntes aber doch bisher wenigbenutztes Mittel , aus wiederholten und sichern Erfahrungen vorgeschlagen , welches eine weitere Aus¬breitung um so mehr verdient , als es die sonst gewöhnlichen Arznehcn im guten Erfolg um vieles über¬treffen soll. Man nimmt von der Mürrhentinctur , welche in allen Apochecken um wohlfeilen Preiß zuhaben ist , so viel ans etwas reine Baumwolle , als nöihig ist , um diese durch und durch anzufcuchten .Die genäßte Baumwolle wird auf den schadhaften Zahn gelegt , und der Mund zugehalten . Nachwenig Minuten zieht gemeiniglich diese Tincrur eine Menge Fcuchligkciten zusammen , die man ab¬laufen laßt , und der Schmerz hört längstens binnen einer Wertelsinnd an, - , wann auch derselbe aus¬serordentlich heftig und anhaltend ist , und die zu sehr gereitzten Nerven mehr Zeit bedürfen , um sichzu beruhigen . Die mehresten Mittel , welche wider den Zahnschmerz angerathen weichen, sind gewalt¬sam ^, sie helftn zum Theil , und heben den Schmerz auf , aber sie schaden den Zahnen und Zahnfleisch ,und vergrbsseru in der Folge das Uebel . Bon dieser Beschaffenheit ist die Myrrhentinctur nicht . Sieist nicht allein unschädlich , sondern auch ein nützliches Präservativ für den Scorbut und wider daöLockerwerden der Zahne , und man thut wohl , wann man . von Zeit zu Zeit , auch wann nian keineSchmerzen hat , das ! Zahnfleisch damit bestreicht . Inzwischen hebt cs doch be« aller dieser gutenWirkung , welche es gegen Zahnschmerzen beweiset , die eigentlichen Ursachen deS Nebels nicht auf .Diese sind angefressene , hole , schmutzige Zähne , und an welche sich vieler Weinstein angesetzt hat .Man stehet daher so lange in Gefahr , daß die Schmerzen sich in mehr oder weniger Zeit wieder ein -sinden werden , als man nicht den Zähnen selbst anfeine andere Art zu Hülfe zu kommen sucht . Uniangefrcssene hole Zahne , welche noch keinen Ansatz zur Fistel haben , zu erhalten , und gleichwohl kei¬ne » Schmerz von ihnen zu dulden , ist kein anderer Llath dxfür , als daß man solche mit den bekann¬ten Chirurgischen Instrumenten ansbrenncn , und die Höluugen mit zartem Blcy ansfüllen läßt . Aufdiese Art dauert cichdergltichen Zahn viele Jahre , und die Ausfüllung verhindert das Eindringen derSpeise , welches so wohl den üblen Geruch aus dem Munde , als in derFolge die Schmerzen verur¬sacht . Zahne hingegen , die wegen einer schon vorhandenen oder doch naht » Fistel verdächtig sind ,müssen ausgenommen werden . Man wird indessen alles dieses nicht nölhig haben , wann man dieZahne von Jugend auf sorgfältig rein hält . Nur bediene man sich hierzu keiner scharfen Mittel ) wor¬unter Salz und die gewöhnlichen Zahnpulver gehören . Am besten taugt der Englisch Schwamm ,wann man ihn ausgekocht und nachher von den darinn befindlichen kleinen Steinen gesäubert hat .Man schneidet davon Fingerslange Streifen , und reibt damit alle Morgen sanft dieIahne ab . WannKinder , der Zähne uoch gesund sind , dieses täglich zn thun gewöhnt werden : So werden solche bisins Alter schöne Zähne behalten , uud von Zahnschmerzen ftey bleiben . Sind aber die Zahne gegen¬wärtig schon sehr unrein , und voller Weinstein , so brauche man ein Zahnpulver von gebrannter Brvd -rinde , etwas pulversirter Salbey , und sehr wenig Weinsieinrahm , doch nicht langer , als bis dieUnreinigkeiten bcy Seite geschaft sind , welches in kurzer Zeit geschehen wird . .In der Folge ist keinander Mittel nölhig , als '

ver so eben angezeigte Schwamm .

Gebohrne .
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Gebotzrne .

<! ar lsruhe . Den yOctobr . Catharina Ursula , Vater : Jacob Schweigert, Hintersaß in Kl.

iarlsrnhe. 8 - Catharina Magdalena , Vater : Job . Friedrich Roch , Herrschaftlicher Aeugknecht. .

». Andreas Philipp Heinrich , Vater : Michael Weber , Herrschaftlicher Jager .

Pforzheim . Den 2 Octobr. Julia »» , Vater : Carl Ernst Stauffer , Burger u . Weißgerber .

Maria Christin » , Vater : Joh . Andreas Schill , Burger und Weißgerber . Eod . Georg Ernst ,

Later : Herr Friedr. Ludw. Geiger , Ralhsverwandter, H . Christina Salome , Vater : Johannes

Witmav » , Burger und Kiefer .
Gesrorbene .

. Larlsruhe . Den z Octobr . Carl Wilhelm Leopold , Herrn August Friedrich Metz , Fürst! .
' Reoretarii und geheimen Canzlisten , Sohn , a' r 11 Mo» . r6 Tage . 9 . WilhelmineElisabeth, Joh .

Caspar Stübers , Burgers und Sailers , Tochter , alt 2 Jabre , 4 Mo». 23 Tage. io , Catharina

Margaretha Egerin, weil . Wenceslaus Egers , Sesselmochers , Tochter , alt ich Jahre , 1 Mon . 17
• D,ge . i r . Hr . Urban Bachmeycr , Bürger , Becher u . Waldhvrmvirch , alt52 Jahre,5 Mvn . 4Tage .

'

Pforzheim . Den 2 Ocrobr . Christoph Jacob David , Hrn . David Panel , Stahlfabricanten ,

Söhnlein
'
, alt 5 Jahre , 11 Mo :, , k> Tage. 5 . Mergorethe Salome , Jacob Schwarz , Beysitzers ,

Llöchrerlein , alt 8 Wochen , 5 Tage . 8 > Eva M -igdalena , weil . Christoph Halbichs , Burgers

und Schuhmachers, Wittwe , alr 70 Jahre , 5 Mo» . 3 Tage. 9 . Philipp Jacob Ulrich , Wilhelm

Mikfchele , Uhrengehaußmachers , Sobn , alt 1 > Woche» .
Em m endingen . Den 2 Octobr. Herr Feroiuand August Pfeiffer , .Forst - und Frevel - auch

Frohnverwalter, alt 44 Jahre , z Wochen und 6 Tagen.

Nlarktprelse vom 5 bis den 12 <Vctober 1775 ;

Zruchtpreifc . | s -

Kxa *.+ ^ Ta

"Alt Köm .
Ö l Neu Korn
L t Alt Kernen
rs/ .Neu Kernen

Waitzen . .
ST | Gemischte Frucht

Neu Gerste »
Welschkorn .
Haber . . . .

<N /"Erbsen . . . .
= ; < kinstn . . . .
• (. Dohnen . . .

kr - S s .
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Zleischschatzung

Rindfleisch , gutes
Schmalfieilch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . . .
Schrveiirenfleisch
Rindsschmalz .
Schweineschmalz
U :ischl >t , . . .
Lichte^ , gezogene
- - gegossene

vQ? .itter . . . .
cEper vor .

-ft s .

Becken schatzung.

Weck, oder Semmel
Weiß Brod . . . -
- diro . . . .
Schwarz Brod . .. .
R - ckm Brod . . .

Pfund .

s r u !>c . ifiM .-. . I; ' » in . .

Loreg tr . Ps . ao tr . Pi und . j;w fr .

— —
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Dieses Blatt ist alle Donnerstag in der Nacklottifchen Hofhuchhandlung , so ivodl als im -

privilegirten Intelligenz - und Zcirunas Lomproir zu Earisruhe , wie auch ,

auf allen Postämtern zu haben . :
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